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Zielsetzung
Der Deutsche Mutismus Test (DMT-KoMut) wurde 2015 
in 2 Pre-Test Phasen entwickelt und ist seit 2016 auf 
der Internetseite www.selektiver-mutismus.de frei zu-
gänglich. Es ist das Ziel ein niederschwelliges Diagnos-
tikverfahren für TherapeutInnen, ErzieherInnen, Leh-
rerInnen, ÄrztInnen, Betroffene und Angehörige zum 
Störungsbild selektiver Mutismus bereitzustellen, das 
auf lange Sicht standardisiert wird.

Ergebnisse – Sozio-Demographie
· 172 Jungen (38,7%) und 272 Mädchen (61,3%)
· MW = 7,07 Jahre (s = 3,78), Häufung  zw. 3-6 Jahren
· Einzelkinder (n = 109,25%),  
 nur 13% waren ein Mittelkind
· n = 341 der Kinder/Jugendlichen aus Deutschland
· Personen mit Migrationshintergrund im engeren  
 Sinne, die von TherapeutInnen, ErzieherInnen und  
 LehrerInnen eingegeben wurden, stammen zu  
 18,4% aus der Türkei und zu 17,1% aus Russland

Methodik
·  Vollständige Datensätze des DMT-KoMut 
·  Zeitraum: 14.03.-01.06.2016
·  Deskriptive statistische Auswertung
·  n = 444
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Relevanz für die Praxis
Therapie im frühen Alter von 3-6 Jahren ist angezeigt  
(Auffälligkeit im Kontakt in den Institutionen Kinder-
garten und Grundschule schwerwiegend, sprachthe-
rapeutische Intervention in dieser Zeit besonders ef-
fektiv und nachhaltig)
Mittelkinder nicht  besonders betroffen (Geschwister-
konstellationen haben keine Auswirkung auf die Ent-
stehung eines Mutismus)
Kinder mit Migrationshintergrund doppelt so häufig 
von selektivem Mutismus betroffen 
Divergente Auftretenswahrscheinlichkeit je nach Her-
kunft: russische Kinder sind mit einem Anteil von 
2,5fach sehr hoch betroffen - hingegen türkische Kin-
der mit einem Anteil von 1,2 nur geringfügig stärker 
als deutsche Kinder
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